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7. Die Tarifgemeinſchaften im Großherzogtum auf Schluß des Jahres 1913 .
Nach der ſoeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt , Abteilung für Arbeiterſtatiſtik , im10 . Sonderheft zum Reichsarbeitsblatt veröffentlichten Beſtandsſtatiſtik der Arbeitstarifverträge inDeutſchland wurden auf Schluß des Jahres 1913 für das Reich im ganzen 12 369 ( 1912 :12 437 ) in Kraft ſtehende Tarifverträge ermittelt , denen 10 . 885 ( 1912 : 10789 ) Tarifgemein -ſchaften entſprachen , die für 143088 Betriebe und 1898597 darin beſchäftigte Perfonen ( 1912 :159 930 bezw, 1574285 ) Geltung Hatten .

Unter Zugrundelegung des Hauptgeltungsbereichs der Tarifgemeinſchaften kommen von derGeſamtzahl der für das Reich feſtgeſtellten Tarifgemeinſchaften auf das Großherzogtum Badenam 31 . Dezember 1913 insgeſamt 398 ( 1912 : 366 ) Tarifgemeinſchaften , denen zuſammen 4903( 1912 : 4997 ) Betriebe mit 58 730 ( 1912 : 60 915 ) tariflich gebundene Perſonen angehörten .Von den Tarifgemeinſchaften waren 299 Firmen - , 56 Orts - und 43 Bezirkstarifgemeinſchaften .Der Wert der Tarifvertragsſtatiſtik für das Berichtsjahr wird dadurch beeinträchtigt , daß einegroße Zahl derim Jahr 1913 im Baugewerbe abgeſchloſſenen , zur Zeit der Aufſtellung der Statiſtikaber noch nicht genehmigten und deshalb zu dieſer noch nicht angemeldeten Tarifverträge in derfelbenfehlt , ein Mangel , der bei einer Vergleichung mit den Zahlen deg Vorjahrs berückſichtigt werden muß.

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1914 .
Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage auf dem badiſchen Arbeitsmarkt warauch im abgelaufenen Monat Dezember durchaus günſtig . Von einer Arbeitsloſigkeit in größeremMaßſtab kann , mit Ausnahme von Pforzheim , nirgends geſprochen werden . Die vielfachen Be —dürfniſſe der Heeresverwaltung für Ausrüſtung , Verpflegung uſw . nehmen Gewerbe und Indu⸗ſtrie in außerordentlichem Maße in Anſpruch ; auch machte ſich in manchen andern Berufsgruppenein lebhafter Bedarf nach Arbeitskräften bemerkbar . Weiter trug die milde , im allgemeinen günſtigeWitterung , die das Arbeiten im Freien geſtattete , zur Belebung des Geſchäftsgangs weſentlich bei .Infolge aller dieſer Umſtände war die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeits —nachweiſe faſt überall ſehr rege und es konnten für einzelne Berufe der männlichen Abteilungnicht immer und überall die gewünſchten Arbeitskräfte beſorgt werden .

Für die hauptſächlichſten Berufe wird von den einzelnen Anſtalten folgendes berichtet :
a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft zeigte , entſprechend der Jahreszeit , einen geringeren Bedarf an Arbeitskräften , der überall gedeckt werden konnte . In Freiburg waren Gärtner ſehr geſucht . —Im Metallgewerbe konnte wegen der lebhaften Beſchäftigung in den Kriegsinduſtriezweigendem Verlangen nach tüchtigen Arbeitskräften bei weitem nicht überall entſprochen werden . Be —ſonders mangelte es an Schmieden , Schloſſern , Eiſendrehern , Elektromonteuren uſw . In denDurlacher Maſchinenfabriken war gegenüber dem Vormonat ( November ) eine weitere Beſſerungdes Geſchäftsgangs zu verzeichnen . Die geſamte Schmuckwaren - Induſtrie Pforzheims leidetandauernd unter ſchlechtem Geſchäftsgang . Es konnten hier nur 47 männlichen und 82 weib⸗lichen Arbeitſuchenden Stellen vermittelt werden . Die Zahl der Arbeitsloſen in Pforzheim undUmgebung beläuft ſich auf mehrere Tauſend Perſonen . — Sattler und Polſterer konnten mander -orts (z. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ) nicht in genügender Zahlbeſchafft werden . Für Militärzwecke war in dieſen Berufen ſtarker Bedarf an Arbeitern , zumTeil auch nach auswärts . — In der Holzinduſtrie war es etwas ruhiger , immerhin jedom er -heblich beſſer als im Dezember des Vorjahrs . — Bei den Nahrung - und Genußmittelgewerbenmachte ſich da und dort zum Teil empfindlicher Mangel an Arbeitskräften , namentlich Bäckernund Metzgern , fühlbar . Die Zigarrenfabriken in Stadt und Bezirk Bruchſal arbeiten mit Über⸗ſunden ; die gelernten Arbeiter dieſer Branche ſind überall voll beſchäftigt . Auch für Tabak —magazine wurden Arbeiter geſucht . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren faſt anallen größeren Plätzen Schneider ſtets begehrt und nicht immer in genügender Menge zu be —ſchaffen. Auch Schuhmacher konnten unſchwer untergebracht werden . In Mannheim mangeltees an Arbeitskräften für das Friſeurgewerbe . — Für die Berufe des Baugewerbes iſt die Lage ,wie immer um dieſe Jahreszeit , weniger günſtig ; der Bedarf an Maurern , Zimmerleuten ,alern uſw . iſt vielerorts nur gering . Etwas beſſere Arbeitsgelegenheit bot ſich für Maler inFarlsruhe und für Maurer hier und in Konſtanz . — Bei den graphiſchen Gewerben hat inreiburg und Karlsruhe die Zahl der arbeitsloſen Buchdrucker weiter abgenommen , und zwar

—



186

teils durch Wiederaufnahme der Berufsarbeit , teils durch Annahme anderer Beſchäftigung ( bei

der Stadt⸗ und Poſtverwaltung u. dgl. ) . — Im Freiburger Handelsgewerbe iſt die Stellen⸗

loſigkeit bedeutend zurückgegangen , dank der Unterbringung zahlreicher Handlungsgehilfen bei

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Amtern und Betrieben . An gut ausgebildeten , in Stenographie und

Maſchinenſchreiben erfahrenen Bewerbern ift fogar bereits ein gewiſſer Mangel bemerkbar . Aud

in Karlsruhe war die Nachfrage nach tüchtigen Kaufleuten ſehr lebhaft und es konnte hier über die

Hälfte der Vorgemerkten untergebracht werden . — Ungünſtig iſt nach den Vermittelungsergeb —

niſſen der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe in Freiburg die Arbeitsgelegenheit für Kellner

und Köche , ebenſo war in Karlsruhe die Nachfrage nach männlichem Wirtſchaftsperſonal ſehr

gering . Dagegen meldet Mannheim etwas günſtigere Verhältniſſe im Wirtsgewerbe als im

Vormonat . — Für ungelernte Berufe ( Erdarbeiter , Bau - und andere Taglöhner ) konnten Bruchſal ,

Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim immer noch Arbeitsgelegenheit vermitteln . In Karlsruhe waren

auch Hausburſchen mit guten Zeugniſſen leicht unterzubringen , und tüchtige Fuhrleute waren

hier immer geſucht . In Konſtanz überſtieg die Zahl der ſtellungſuchenden Hausburſchen , Packer uſw .

den vorhandenen Bedarf .
Bei Notſtandsarbeiten ( Erdarbeiten ) konnten in Baden⸗Baden zahlreich vorhandene be—

ſchäftigungsloſe Maurer untergebracht werden . Von der Stadtgemeinde Pforzheim wurden

weitere 239 arbeitsloſe Perſonen mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt ; nach auswärts konnten

194 männlichen und 61 weiblichen Arbeitsloſen Stellen vermittelt werden .

Die Unterſtützungsgeſuche der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 2136 , d. f. 10 mehr als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Stellenvermittelungstätigkeit war im allgemeinen ziemlich ſtill , da vor Weihnachten

immer nur wenig Wechſel ſtattfindet . Der Bedarf an weiblichem Perſonal für Haus und Wirt

ſchaften iſt übrigens zurzeit nirgends ſehr erheblich . Sn Mannheim mar fir Pug - und Wafd -

frauen etwas mehr Arbeitsgelegenheit . Gewerbliche und Fabrikarbeiterinnen waren in Bruchſal

und Mannheim mehr verlangt . Rege Nachfrage beſteht immer noch in Karlsruhe nach den

Näharbeiten , die vom Arbeitsamt für Privatfirmen ausgegeben werden . Beſchäftigungsge⸗

legenheit bot ſich hier auch für Frauen und Mädchen in der von der Stadt eingerichteten Stroh .

flechterei , die für Militärzwecke tätig iſt . Auch in Konſtanz finden immer noch viele Mädchen

und Frauen Verdienſt durch Näharbeiten an Kriegsausrüſtungsgegenſtänden .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1914 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8539 3476 12015

Arbeitſuchenden 12361 5152 17 513

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stellen ) . 6241 2 508 8744 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen fir männliche und weibliche Perſonen 144,8

bezw . 148,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 50 ,

bezw . 48,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 73,1 bezw . 72 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗

neten ſich 65,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 75,1 und bei der weiblichen Abteilung 43,5 vom Hundert . Davon waret 66,3 bezw .

30,8 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , 2 in Baden⸗Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im Dezember im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1388 offene Stellen , 1555 Arbeitſuchende und 769 beſetzte Stellen .

Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Dezember 2136 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 121 offene Stellen vorgemerkt ,

davon konnten 112 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Dezember ds . 32 . offene Steller niht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt

191 Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1914 .
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